










> Betätigen Sie die blaue Funktionstaste Aktionen, um ein weiteres Fenster zu öff-
nen. 

> Markieren Sie nun mit den Pfeiltasten auf/ab die Zeile Lösche Grenzen.

> Bestätigen Sie mit OK, um die ausgewählte Aktion auszuführen.

> Zum Löschen der Grenzen drücken Sie die grüne Funktionstaste lösche Gr..
> Bestätigen Sie den folgenden Hinweis mit OK.

9.1.2 Ostgrenze setzen

> Um die Ostgrenze einzugeben, markieren Sie zunächst mit den Pfeiltasten das
Feld speichern.

> Drehen Sie nun den Spiegel durch Drücken der Pfeiltaste rechts auf die maximal
mögliche bzw. gewünschte Ostposition.

> Betätigen Sie die blaue Funktionstaste Aktionen, um das Fenster mit den zur
Verfügung stehenden Aktionen zu öffnen.

> Markieren Sie nun mit den Pfeiltasten auf/ab die Zeile Setze Ostgrenze.
> Setzen die Ostgrenze durch Drücken der Taste OK und bestätigen den folgenden

Hinweis mit OK.
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9.1.3 Westgrenze setzen

> Um die Westgrenze einzugeben, markieren Sie mit den Pfeiltasten das Feld spei-
chern.

> Drehen Sie nun den Spiegel durch Drücken der Pfeiltaste links auf die maximal
mögliche bzw. gewünschte Westposition.

> Betätigen Sie die blaue Funktionstaste Aktionen, um das Fenster mit den zur
Verfügung stehenden Aktionen zu öffnen.

> Markieren Sie nun mit den Pfeiltasten auf/ab die Zeile Setze Westgrenze.
> Bestätigen Sie mit OK und bestätigen Sie den folgenden Hinweis mit OK.

9.2 Geo-Positionierung

Bei bekannten geografischen Koordinaten Ihres Standortes und geeignetem Motor erleichtert
diese Funktion das Auffinden der einzelnen Satellitenpositionen. Die Koordinaten einiger
deutscher Städte finden Sie im Anhang (Punkt 13).
Achtung! Schalten Sie die Geo-Positionierung nur ein, wenn Ihr DiSEqC-Motor diese
Funktion auch unterstützt.

> Rufen Sie wie zuvor beschrieben das Menü zur Einstellung der Motorantenne auf.

> Markieren Sie mit den Pfeiltasten das Feld Geo.Pos.

> Bestätigen Sie mit OK.
Es erscheint das Menü zur Eingabe des Standortes. 

> Schalten Sie durch Drücken der Taste OK die Funktion Geo-Positionierung an.

> Wählen Sie mit den Pfeiltasten das linke Feld zur Eingabe der Geografischen
Länge an.

> Geben Sie in diesem Feld durch Drücken der Taste OK ein, ob es sich um einen
Wert östlicher Länge (East) oder westlicher Länge (West) handelt.

> Betätigen Sie nun die Pfeiltaste rechts.

> Geben Sie mit den Zifferntasten die geografische Länge ein.
Diese Eingabe muss vierstellig vorgenommen werden. (drei Vorkommastellen und
eine Nachkommastelle)

> Markieren Sie nun mit den Pfeiltasten das linke Feld zur Eingabe der
Geografischen Breite.

> Geben Sie in diesem Feld durch Drücken der Taste OK ein, ob es sich um einen
Wert nördlicher Breite (North) oder südlicher Breite (South) handelt.

> Betätigen Sie nun die Pfeiltaste rechts.
> Geben Sie mit den Zifferntasten die geografische Breite ein.

Diese Eingabe muss dreistellig vorgenommen werden. (zwei Vorkommastellen und
eine Nachkommastelle)
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> Mit der Taste Zurück kehren Sie wieder zu den Antenneneinstellungen zurück.
Die Daten Ihres Standortes müssen als Dezimalwert mit einer Nachkommastelle eingegeben
werden. Da die Koordinaten oft in Grad, Minuten und Sekunden angegeben werden, müssen
diese wie folgt in einen Dezimalwert umgerechnet werden:
Die Gradzahl bleibt von der Berechnung unberührt. Die Minuten werden durch 60 geteilt und
auf eine Stelle nach dem Komma gerundet. Das Ergebnis der Division wird zu der Gradzahl
addiert.
Die Sekunden bleiben unberücksichtigt, da diese keinen Einfluss auf die erste
Nachkommastelle haben.

Beispiel: Koordinaten von Daun
Breitengrad 50° 11‘ (45“) N 
Längengrad 06° 50‘ (10‘‘) E

Umrechnung des Breitengrades (BG):
BG = 50 + 11/60
BG = 50 + 0,2 (gerundet)
BG = 50,2

Geben Sie im Menü zur Eingabe der geografischen Breite den auf eine Kommastelle gerun-
deten Wert (50,2) ein.
Auf gleiche Weise wird der dezimale Wert des Längengrades berechnet.

9.3 Satellitenposition einstellen

Führen Sie nacheinander für jede aufzunehmende Satellitenposition die Punkte 9.3.1 bis
9.3.3 durch. Bei der Programmierung der Satellitenpositionen empfiehlt es sich, mit dem
äußersten östlichen Satelliten zu beginnen. Nehmen Sie anschließend der Reihe nach alle
weiteren gewünschten Positionen in Richtung Westen auf, bis Sie die äußerste westliche
Satellitenposition erreicht haben. Ihr Digital-Receiver ist bereits ab Werk auf die gebräuch-
lichsten Satellitenpositionen vorprogrammiert. Zusätzlich können Sie für jede beliebige
Orbitalposition benutzerdefinierte (User-) Satellitenpositionen (User 1 bis User 14) konfigurie-
ren.

9.3.1 Satellitenposition auswählen

9.3.1.1 Vorprogrammierte Satellitenposition auswählen

> Um eine Satellitenposition in die Satellitenliste aufzunehmen, markieren Sie mit den
Pfeiltasten das Feld Sat neu.

> Bestätigen Sie mit OK.
Es erscheint eine Liste mit den zur Verfügung stehenden Satellitenpositionen. 
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> Markieren Sie nun mit den Pfeiltasten auf/ab eine Satellitenposition, die Sie in die
Satellitenliste aufnehmen möchten.

> Drücken Sie die Taste OK, um die Auswahl zu übernehmen.
Bei eingeschalteter Geo-Positionierung (Punkt 9.2) wird der Spiegel nun automatisch
zu der programmierten Satellitenposition gedreht. Der Drehvorgang wird durch den blinken-
den Schriftzug “drehe” angezeigt.
Bei ausgeschalteter Geo-Positionierung müssen Sie den Spiegel manuell (Punkt
9.3.2.2) zu der gewünschten Satellitenposition drehen.

9.3.1.2 Benutzerdefinierte Satellitenposition einstellen (User-Satellit)

> Um eine User-Satellitenposition in die Satellitenliste aufzunehmen, markieren Sie mit
den Pfeiltasten das Feld Sat neu.

> Bestätigen Sie mit OK.
Es erscheint eine Liste mit den zur Verfügung stehenden Satellitenpositionen. 

> Markieren Sie nun mit den Pfeiltasten auf/ab eine User-Satellitenposition (User 1
bis User 13).

> Übernehmen Sie die Position durch Drücken der Taste OK.

> Markieren Sie nun mit den Pfeiltasten das Feld LNB-Konfig. zur Einstellung
eines Test-Transponders. Stellen Sie in diesem Menü wie in Punkt 6.4.3.4 beschrie-
ben die Daten des Test-Transponders und des verwendeten LNBs ein.

> Nachdem Sie den Test-Transponder eingestellt haben, drücken Sie die Taste
Zurück, um zum Menü zur Einstellung der Motorantenne zurückzukehren. 

> Markieren Sie nun mit den Pfeiltasten das Feld zur Eingabe der Orbitalposition.

> Geben Sie mit den Zifferntasten die Orbitalposition des User-Satelliten ein.
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> Geben Sie nun durch Drücken der OK-Taste ein, ob es sich um eine westliche (W)
oder östliche (E) Orbitalposition handelt.

Bei eingeschalteter Geo-Positionierung (Punkt 9.2) können Sie den Spiegel nun
durch die Funktion drehe zu Sat (Punkt 9.4.1) zu der programmierten User-
Satellitenposition drehen.
Bei ausgeschalteter Geo-Positionierung müssen Sie den Spiegel manuell (Punkt
9.3.2.2) zu der gewünschten Satellitenposition drehen.

9.3.2 Ausrichten der Satellitenantenne

Um die Antenne auf den gewünschten Satelliten ausrichten zu können bzw. um feststellen zu
können, ob Sie auf der eingestellten Position den gewünschten Satelliten empfangen, ist für
jeden Satelliten ein Test-Transponder eingestellt.
Erst durch die Anzeige der Signalstärke und Signalqualität dieses Test-Transponders ist eine
exakte Ausrichtung der Antenne möglich.

9.3.2.1 Test-Transponder/LNB-Konfiguration

Um die Daten des jeweiligen Test-Transponders zu ändern, gehen Sie folgendermaßen vor:

> Markieren Sie mit den Pfeiltasten das Feld Aktuelle Satellitenliste.

> Drücken Sie die Taste OK, um die Satellitenliste zu öffnen.

> Markieren Sie mit den Pfeiltasten auf/ab die Satellitenposition, deren Daten Sie
ändern möchten.

> Bestätigen Sie mit OK.

> Markieren Sie nun mit den Pfeiltasten das Feld LNB-Konfig. und drücken Sie die
OK-Taste.
Es erscheint das Menü Antenneneinstellungen.

> Geben Sie in diesem Menü wie in Punkt 6.4.3.4 beschrieben die Daten des Test-
Transponders und des verwendeten LNBs ein.

> Durch Drücken der Taste Zurück, kehren Sie zur Einstellung der Motorantenne
zurück.

9.3.2.2 Antenne manuell ausrichten

Richten Sie den Spiegel so aus, dass die Signalstärke und die Signalqualität einen maxima-
len Ausschlag angezeigen.

> Markieren Sie dazu mit den Pfeiltasten auf/ab das Feld speichern.

> Drehen Sie nun mit Hilfe der Pfeiltasten rechts (Feld Ost wird markiert) bzw.
links (Feld West wird markiert) den Spiegel zu der gewünschten Position. Dazu hal-
ten Sie die jeweilige Taste so lange gedrückt, bis die gewünschte Position erreicht ist.
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Sobald der Spiegel den Drehvorgang beendet hat, überprüft der Receiver automatisch die
Orbitalposition und zeigt diese, sofern ermittelbar, im unteren Teil des Menüs an. 

9.3.2.3 Automatische Feinausrichtung (Autofokus)

Bevor Sie die Satellitenposition speichern, sollten Sie eine automatische Fokussierung vor-
nehmen. Dabei wird der Spiegel messtechnisch auf optimalen Empfang eingestellt.

> Betätigen Sie die blaue Funktionstaste Aktionen, um das Fenster mit den zur
Verfügung stehenden Aktionen zu öffnen.

> Markieren Sie nun mit den Pfeiltasten auf/ab die Zeile Auto-Fokus.

> Bestätigen Sie mit OK.
Der Autofokus gestartet. Während die automatische Ausrichtung vorgenommen wird,
erscheint der Hinweis Auto Fokus.

9.3.3 Satellitenposition speichern

Nachdem die Funktion Autofokus abgeschlossen ist, müssen Sie die Satellitenposition noch
speichern.

> Markieren Sie dazu mit den Pfeiltasten das Feld speichern.

> Drücken Sie die Taste OK. Stimmt die Orbitalposition auf die der Spiegel ausgerichtet
ist mit der Orbitalpostion des zu speichernden Satelliten überein, erscheint der
Hinweis.

> Markieren Sie mit den Pfeiltasten das Feld Ja, wenn Sie die vorkonfigurierten
Programnme des gewählten Satelliten in die TV- und Radioliste übernehmen möchten
und bestätigen Sie mit OK.

> Konnte die Orbitalposition noch nicht ermittelt werden, erscheint eine Abfrage. 

> Um die Satellitenposition zu speichern, markieren Sie mit den Pfeiltasten
rechts/links das Feld Ja und bestätigen mit OK.

> Markieren Sie im anschließend erscheinenden Fenster mit den Pfeiltasten das
Feld Ja, wenn Sie die vorkonfigurierten Programnme des gewählten Satelliten in die
TV- und Radioliste übernehmen möchten und bestätigen Sie mit OK.
Wird bei der Prüfung des Test-Transponders keine in der Vorprogrammierung vorhan-
dene Position erkannt oder ist das Empfangssignal zu schwach, erscheint ein ent-
sprechender Hinweis. 
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oder

> Um die Satellitenposition zu speichern, markieren Sie mit den Pfeiltasten
rechts/links das Feld Ja und bestätigen mit OK.

> Bestätigen Sie den folgenden Hinweis noch einmal durch Drücken der Taste OK.

9.4 Aktuelle Satellitenliste

Die gespeicherten Satellitenpositionen befinden sich in der Satellitenliste. Noch nicht gespei-
cherte Positionen sind in dieser Liste mit einem “*” markiert.

> Um den Spiegel auf eine Position aus der Satellitenliste zu drehen, markieren Sie mit
den Pfeiltasten das Feld Aktuelle Satellitenliste.

> Drücken Sie die Taste OK.

> Wählen Sie mit den Pfeiltasten auf/ab die gewünschte Position aus.

> Bestätigen Sie mit OK.
Der Spiegel wird nun zu der gewählten Position gedreht. Der Drehvorgang wird durch
die blinkende Anzeige “drehe” im Menü signalisiert.

9.4.1 Satellitenposition anwählen

Um die Antenne zu der in der Satellitenliste eingestellten Position zu drehen, verfügt Ihr
Digital-Receiver über die Funktion drehe zu Sat.

> Durch Drücken der gelben Funktionstaste Drehe zu Sat wird die Antenne zu der
ausgewählten Satellitenposition gedreht.

9.5 Satellitenposition löschen

Um eine Satellitenposition aus der Satellitenliste zu löschen, gehen Sie wie folgt vor:

> Markieren Sie mit den Pfeiltasten das Feld Aktuelle Satellitenliste.

> Drücken Sie die Taste OK, um die aktuelle Satellitenliste zu öffnen.

> Wählen Sie mit den Pfeiltasten auf/ab den Satelliten aus, den Sie löschen möch-
ten.

> Bestätigen Sie mit OK.

> Markieren Sie mit den Pfeiltasten das Feld Sat löschen.

> Um den Satelliten zu löschen, drücken Sie OK und bestätigen den folgenden
Hinweis wiederum mit OK.

9.6 Referenzposition

Bei der Installation der Außenanlage muss sich der Motor in der Referenzposition (0°) befin-
den. Deshalb können Sie den Motor mit der Funktion “Gehe zur Referenz-Position”
jederzeit in diese Position (0°) drehen.

> Durch Drücken der grünen Funktionstaste Ref.position wird die Antenne automa-
tisch zur Referenzposition gedreht.
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10 Technische Begriffe

Außeneinheit

Bezeichnung für das im Freien montierte Gesamtsystem, bestehend aus Parabol- /
Offsetspiegel und einem oder mehreren LNBs, zum Empfang eines oder mehrerer Satelliten

AV

siehe SCART

Datenkompression/MPEG1/MPEG2

Zur Übertragung des heutigen Fernsehstandards (625 Zeilen und 50 Hz
Bildwiederholfrequenz), ergibt sich eine digitale Datenmenge von 216 MBit/s.
Dieses würde Bandbreiten erfordern, die weder terrestrisch noch bei Satellit zur Verfügung
stehen. Daher wird eine Reduzierung der Datenmenge durch Datenreduktion vorgenommen.
Für Europa ist MPEG-2 als weltweiter Standard für Datenkompression festgelegt worden.
MPEG2 ist eine Erweiterung von MPEG1.

DiSEqC

Digital Satellite Equipment Control: Ein digitales Steuersignal zum Steuern DiSEqC-
auglicher Komponenten der Außeneinheit über die Antennenleitung. Ein Beispiel einer aus
DiSEqC-Komponenten bestehenden Anlage zeigt folgende Darstellung.

DVB

Digital Video Broadcasting: Eine digitale, universale Übertragungstechnik, für Bild, Grafik,
Ton und Text, also für Daten in jeder denkbaren Form und in jeder möglichen, jeweils ange-
messenen Qualität.

Frequenz

Physikalische Größe, gibt die Anzahl der Schwingungen pro Sekunde an, Einheit ist das
Hertz (Hz).

A       B

Position

Ausgang

A       B

Position

Ausgang

A       B

Option

Ausgang

Beispiel:
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Frequenzbereich

a) Satellit beziehungsweise LNB:
11 GHz Bereich von 10,70 GHz - 11,70 GHz,
12 GHz Bereich von 11,70 GHz - 12,75 GHz
b) Receiver:
Zwischenfrequenz oder 1.ZF 950 bis 2150 MHz
Einheit Bezeichnung Schwingung pro Sekunde
1 Hz 1 Hertz 1
1 kHz 1 Kilohertz 1.000
1 MHz 1 Megahertz 1.000.000
1 GHz 1 Gigahertz 1.000.000.000

Koaxialkabel

Verbindungskabel zwischen LNB und Satellitenreceiver, zur Übertragung der empfangenen
Signale und zur Stromversorgung des LNBs.

LNB/LNC (Low Noise Blockconverter)

Empfangseinheit im Brennpunkt des Parabol/Offsetspiegels, Umsetzer vom Frequenzbereich
des Satelliten in die Zwischenfrequenz des Digital-Receivers.

LOF

Lokaloszillatorfrequenz: Angabe in MHz oder GHz; je nach LNB und empfangenem
Frequenzbereich unterschiedlich. Empfangsfrequenz des Digital-Receivers = Sendefrequenz
des Satelliten - LOF.

Modulation mit 22 KHz

Dient neben der 14/18 Volt- Umschaltung zur Umschaltung zwischen 2 LNBs. Bei Universal-
LNB zur Umschaltung in den High-Bereich.

Parabolspiegel

Parabolisch geformter Spiegel aus Metall oder beschichtetem Kunststoff zur Bündelung der
vom Satelliten abgestrahlten elektromagnetischen Wellen in einen Brennpunkt.

Polarisationsebene

Zur besseren Ausnutzung des verfügbaren Frequenzbereiches senden Satelliten benachbar-
te Transponder mit entgegengesetzter Polarisation (horizontal und vertikal oder linksdrehend
und rechtsdrehend). Zum Empfang beider Polarisationsebenen werden zwei Einzel-LNBs
oder ein V/H-LNB benötigt.

Receiver

siehe Satellitenreceiver

Satellit

Bezeichnung des Satelliten, meist mit Name und Position auf der Umlaufbahn.
ASTRA 19,2° Ost
EUTELSAT 13,0° Ost
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Satellitenreceiver

Die vom LNB empfangenen und umgesetzten Signale können vom Fernseher nicht verarbei-
tet werden. Sie werden im Satellitenreceiver so aufbereitet, dass an seinen Ausgängen
Audio- und Videosignale (AV) zur Verfügung stehen, die an den Fernseher weitergegeben
werden.

SCART

Steckverbinder an Fernsehern, Videorekordern, Satellitenreceivern und anderen Geräten der
Unterhaltungselektronik zur Übertragung von Audio-(Ton) und Video-(Bild) Signalen (AV).

Software-Update

Beim digitalen Fernsehen handelt es sich um ein neues Medium, welches neben einer
verbesserten Bild- und Tonqualität auch die Möglichkeit bietet, interaktive Dienste bereitzu-
stellen. Diese neuen Dienste werden von den Programmanbietern ständig weiterentwickelt
und verbessert. Um diese Dienste nutzen zu können, kann es daher erforderlich sein, die
Software des Digital-Receivers zu aktualisieren.

Transponder

Übernimmt die Verarbeitung eines oder mehrerer Programme am Satellit. Das heißt:
Empfang der Daten von der Bodenstation, die Verstärkung und die Wiederausstrahlung zur
Erde.

Universal-LNB

Zum Empfang der Bereiche FFS (10,70 - 11,70 GHz), BBS (11,70 - 12,50 GHz) und FFS
High Band (12,50 - 12,75 GHz).
Der gesamte Bereich wird in zwei Bänder aufgeteilt:
Low Band: 10,70 - 11,80 GHz; LOF 9750 MHz
High Band 11,70 - 12,75 GHz ; LOF 10600 MHz

Versorgungsspannung

LNBs werden über das Koaxialkabel mit Strom versorgt, dazu liefert der Receiver eine
Spannung von 14 oder 18 Volt.

Zwischenfrequenz

Der vom Satelliten ausgestrahlte Frequenzbereich lässt sich nicht durch ein Kabel übertra-
gen und wird daher vom LNB in den Zwischenfrequenzbereich von 950 bis 2150 MHz
umgesetzt. Dadurch ist eine Übertragung und Verarbeitung im Digital-Receiver möglich.
1. ZF = Zwischenfrequenz
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11 Technische Daten

DVBS-Tuner

Eingangsfrequenzbereich 950 .... 2150 MHz
Eingangspegelbereich - 65 dBm ... - 25 dBm
DBS-Tuner Eingang F - Buchse
Eingangsimpedanz 75 Ohm
AFC-Fangbereich +/- 3 MHz
Demodulation Shaped QPSK
Symbolrate 2 ... 45 Mbaud/s, SCPC/ MCPC
FEC Viterbi und Reed-Solomon
Viterbiraten 1/2, 2/3, 3/4, 5/6, 7/8, automatische Anpassung
Roll-off Factor 35 %

DVB-T-Tuner

Eingangsfrequenzbereich 174 ... 230 MHz
470 ... 860 MHz

Tuner-Eingang IEC-Buchse
Eingangsimpedanz 75 Ohm
Bandbreite 7/8MHz (schaltbar)
Rauschmaß <8dB
Demodulation COFDM
Trägerzahl 1705/6817
Guard Interval 1/4, 1/8, 1/16, 1/32
Constallation QPSK, 16-QAM, 64-QAM
Antennenspeisung 5V/0,03A

(kurzschlussfest, schaltbar)

Kartenleser

Typ 1 Slot Kartenleser für integriertes Conax-Entschlüsselungssystem

Common Interface

Typ 1 Common Interface Steckplatz für CI-Module
Stromverbrauch max. 0,3A/5V 

Demultiplexing

Demultiplexing gemäß ISO 13818-1

Videodekodierung

Videokompression MPEG-2 und MPEG-1 kompatibel
Bis zu MP@ML (main profile @ main level)

Videostandard PAL / 25 Hz
Aktive Bildfläche 720 Pixel x 576 Zeilen
Bildformat 4 : 3   /  16 : 9 
Bildmaterial 16:9 Automatische Anpassung für 16:9 TV-Geräte

(über SCART)
Letterbox Filterung für 4:3 TV-Geräte
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Audiodekodierung

Audiokompression MPEG-1 & MPEG-2 Layer I und II
Audio Mode Dual (main/sub),  Stereo
Abtastfrequenzen 32, 44.1 u. 48 kHz

Video-Parameter

Ausgang

Ausgangspegel FBAS 1 Vs-s an 75 Ohm 
Ausgangspegel Y 1 Vs-s +/- 0.3 dB an 75 Ohm 
Ausgangspegel C 1 Vs-s +/- 0.3 dB an 75 Ohm 
Ausgangspegel ROT 0,7 Vs-s an 75 Ohm
Ausgangspegel GRÜN 0,7 Vs-s an 75 Ohm
Ausgangspegel BLAU 0,7 Vs-s an 75 Ohm
S/N bewertet > 60 dB

Eingang

Eingangspegel 1 Vs-s an 75 Ohm 

Audio-Parameter

Ausgang analog

Ausgangspegel L/R 0,5 V r.m.s.  (nominal)
Ausgangsimpedanz 600 Ohm
THD > 60 dB
S/N > 60 dB
Übersprechen < - 65 dB

Eingang analog

Eingangspegel l/r 0,5 V r.m.s.  (nominal)
Eingangsimpedanz > 40 kOhm
Einschaltlautstärke Automatische Übernahme der zuvor eingestellten

Lautstärke

Ausgang digital

SP/DIF-Ausgang elektrisch, Cinch-Buchse
optisch, Toslink
Dolby Digital / AC3

TV-SCART

Ausgang FBAS, RGB oder S-Video

VCR-SCART

Eingang FBAS, RGB oder S-Video
Ausgang FBAS oder S-Video
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Videotext

Teletext Filterung entsprechend ETS 300 472 Standard
Eintastung Teletextdaten (FBAS) entsprechend ITU-R BT.653-2

Zeilen: 6-22 und 320-335
Soft-Videotext 400 Seiten Speicher

Serielle Schnittstelle RS 232

Typ RS 232, bidirectional
Bitrate 115,2 kBit/s max.
Steckverbinder Mini DIN Buchse, 3 polig
Funktion Vorprogrammierung und Update der Betriebssoftware.

LNB Stromversorgung

LNB Strom 400 mA max.; kurzschlussfest
LNB Spannung vertikal <14,0V ohne Last;

> 11,5 V bei 400 mA
LNB Spannung horizontal <20,0V ohne Last;

> 17,2 V bei 400 mA
LNB Abschaltung in Standby-Mode

22 kHz-Modulation

22 kHz-Modulation 22 kHz, Amplitude 0.6 V +/- 0.2 V

DiSEqC

DiSEqC DiSEqC 1.0 und DiSEqC 1.2

Programmspeicher/Satellitenpositionen

Programm-Anzahl Favoritenliste TV
999 TV-Programme

Programm-Anzahl Favoritenliste Radio
999 RADIO-Programme

Programm-Anzahl Gesamtliste
4000 Programme insgesamt möglich

SFI-Daten

SFI Vorschau maximal 7 Tage im Voraus

Timer

Ereignisse maximal 30 Ereignisse, ein Jahr im Voraus

Fernbedien-System

Fernbediencode RC-5
Subsystemadresse 8 (SAT 1), 10 (SAT 2)
Modulationsfrequenz 36 kHz
Infrarot Wellenlänge 950 nm

Display

LED 4 stellige 7-Segment-Anzeige
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Stromversorgung

Nennspannung

12 V Gleichspannung

Eingangsspannung

12 V ... 13,5 V Gleichspannung

Allgemeines

Abmessungen (BxTxH) 285 mm x 133 mm x 40 ... 43 mm
Gewicht ca. 465 g

Leistungsaufnahme

< 0,5 W   in Standby-Mode (Uhr aus)*
< 0,7 W in Standby-Mode (Uhr an)*
typ. 7 W    in Betrieb, ohne LNB
typ. 18,5 W    in Betrieb, mit LNB (400mA@18V)
Netzteil externes Schaltnetzteil (12VDC / 1,5A)

*) gilt nicht für die Dauer der SFI-Aktualisierung/Software-Aktualisierung
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12 Fehlersuchhilfen

Fehler Mögliche Ursache Abhilfe 

Im Standby-Betrieb wird die Uhrzeit
nicht angezeigt

Uhrzeit nicht eingelesen ca. 30 Sek. auf z.B. ZDF laufen
lassen

Gerät lässt sich nicht einschalten
bzw. nicht bedienen

Gerät blockiert Flash-Reset durchführen: Achtung!
Dabei gehen alle persönlichen
Einstellungen verloren.
> Netzstecker ziehen.
> Programm auf-und

Ein/Standby-Taste am Gerät
gleichzeitig drücken und
gedrückt halten.

> Bei gedrückter Programm auf-
und Programm ab-Taste Netz-
stecker wieder einstecken.

> Tasten ca. 5 Sek.
gedrückhalten bis die Anzeige*
“FLAS” erscheint.

Div. Programme werden in der
Programmliste nicht angezeigt

Falsche Programmliste angewählt Andere Programmliste anwählen
(siehe Punkt 7.2.3.1)

Ton OK, kein TV- Bild Radiobetrieb eingeschaltet Auf TV- Betrieb umstellen

Gerät lässt sich nicht bedienen Defekter Datenstrom-->
Gerät blockiert

Netzstecker für ca. 5 Sekunden
ziehen, anschließend Gerät wieder
einschalten

Fernbedienung funktioniert nicht Batterien sind leer Batterien austauschen

Im Bild entstehen zeitweise
viereckige Klötzchen. Zeitweise
schaltet das Gerät auf Standbild,
kein Ton. Bildschirm zeitweise
schwarz mit der Einblendung “kein
Signal”.

Starker Regen oder Schnee Spiegel von Schnee befreien

Antenne falsch ausgerichtet Antenne neu ausrichten

Spiegel ist am Empfangsort zu klein Größeren Spiegel installieren

Ein Hindernis steht zwischen
Spiegel und Satellit (z.B. ein Baum)

Spiegel mit “freier Sicht” montierten

Kein Bild, kein Ton, 
Display leuchtet

Kurzschluss in der LNB-Zuleitung Gerät ausschalten, Kurzschluss
beseitigen

Defekte/fehlende Kabelverbindung Alle Kabelverbindungen prüfen

Defektes LNB LNB austauschen

Falsche Außeneinheit am Receiver
eingestellt

Einstellung korrigieren
(siehe Punkt 6.4)

Antenne falsch ausgerichtet Antenne neu ausrichten

Kein Bild, kein Ton,
Display leuchtet nicht

Keine Netzspannung Netzkabel und Stecker prüfen

Kein Empfang bei Programmen, die
vorher in Ordnung waren

Antenne verstellt oder defekt Antenne überprüfen

Programm wird auf einem anderen
Transponder übertragen

Suchlauf vornehmen
(siehe Punkt 8.4)

Programm wird nicht mehr
übertragen

keine

Kein Empfang bei Verwendung
einer aktiven Antenne 

Antennenspeisung (5V) nicht
eingeschaltet

Antennenspeisung einschalten
(Punkt 6.5)

Antenne lässt sich nicht drehen Motor nicht DiSEqC 1.2 tauglich Geeigneten Motor verwenden
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13 Anhang

Koordinaten einiger deutscher Städte (1)

Ort Geografische Länge (E) Geografische Breite (N)

Aachen 6,1 50,8
Augsburg 10,9 48,4
Berlin 13,4 52,5
Beucha 12,7 51,3
Bielefeld 8,5 52,0
Bonn 7,1 50,7
Brandenburg 12,6 52,4
Braunschweig 10,5 52,3
Bremen 8,8 53,1
Bremerhaven 8,6 53,6
Chemnitz 12,9 50,8
Cottbus 14,3 51,8
Daun 6,8 50,2
Dippach 10,1 51,0
Dortmund 7,5 51,5
Dresden 13,7 51,1
Duisburg 6,8 51,4
Düsseldorf 6,8 51,2
Eisenach 10,3 51,0
Emden 7,2 53,4
Erfurt 11,0 51,0
Essen 7,0 51,5
Flensburg 9,4 54,8
Frankfurt/M. 8,7 50,1
Frankfurt/O. 14,5 52,3
Freiburg/Br. 7,9 48,0
Fuerstenberg 14,7 52,1
Fuerth 11,0 49,5
Gera 12,1 50,9
Goerlitz 15,0 51,2
Göttingen 9,9 51,5
Greifswald 13,4 54,1
Halle/Saale 12,0 51,5
Hamburg 10,0 53,6
Hannover 9,7 52,4
Heidelberg 8,7 49,4
Heilbronn 9,2 49,2
Hildesheim 10,0 52,2
Hof 11,9 50,3
Karlsruhe 8,4 49,0
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Koordinaten einiger deutscher Städte (2)

Ort Geografische Länge (E) Geografische Breite (N)

Kassel 9,5 51,3
Kiel 10,1 54,3
Koblenz 7,6 50,4
Köln 7,0 51,0
Krefeld 6,6 51,3
Landshut 12,2 48,5
Leipzig 12,4 51,3
Ludwigshafen 8,4 49,5
Lübeck 10,7 53,9
Lüneburg 10,4 53,3
Magdeburg 11,6 52,1
Mainz 8,3 50,0
Mannheim 8,5 49,5
München 11,6 48,1
Neubrandenburg 13,3 53,6
Neumünster 10,0 54,1
Nürnberg 11,1 49,5
Oberhausen 6,9 51,5
Oldenburg/Holsn. 10,9 54,3
Oldenburg 8,2 53,2
Osnabrück 8,1 52,3
Passau 13,5 48,6
Potsdam 13,1 52,4
Regensburg 12,1 49,0
Rostock 12,1 54,1
Saarbrücken 7,0 49,2
Salzgitter 10,4 52,1
Salzwedel 11,2 52,9
Schwerin 11,4 53,6
Solingen 7,1 51,2
Stuttgart 9,2 48,8
Trier 6,7 49,8
Ulm 10,0 48,4
Weimar 11,3 51,0
Wiesbaden 8,2 50,1
Wilhelmshaven 8,1 53,5
Wismar 11,5 53,9
Wuppertal 7,2 51,3
Würzburg 9,9 49,8
Zwickau 12,5 50,7

92

bed_anl_MultyMediaTS1 e V9.qxp  23.12.2009  15:40  Seite 92



Notizen
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Für den täglichen Gebrauch

Ein- und Ausschalten

> Schalten Sie den Digital-Receiver durch Drücken der Taste Ein/Standby auf der
Fernbedienung oder am Gerät ein.

> Durch nochmaliges Drücken dieser Taste schalten Sie das Gerät wieder aus.
Das Gerät ist nun im Bereitschaftsbetrieb (Standby).
Es wird die Uhrzeit im Display eingeblendet.

Programmwahl

Mit Hilfe der Programm auf/ab-Tasten

> Mit den Programmtasten auf/ab auf der Fernbedienung oder am Gerät schalten
Sie jeweils um einen Programmplatz aufwärts oder abwärts.

Mit Hilfe der Zehnertastatur

> Geben Sie mit Hilfe der Zehnertastatur die gewünschte Programmnummer ein.
Zum Beispiel:
1 für Programmplatz 1
1, dann 4 für Programmplatz 14
2, dann 3, dann 4 für Programmplatz 234
Bei der Eingabe von mehrstelligen Programmnummern haben Sie jeweils nach dem Drücken
einer Taste ca. 3 Sekunden Zeit, um die Eingabe zu vervollständigen.
Der Umschaltvorgang lässt sich durch längeres Gedrückthalten der letzten
Zifferbeschleunigen.

Mit Hilfe der Programmliste

> Drücken Sie die Taste OK.

> Markieren Sie mit den Pfeiltasten das gewünschte Programm.

> Bestätigen Sie durch Drücken der Taste OK.

> Mit den Pfeiltasten auf/ab bewegen Sie den Marker jeweils um eine Zeile in der
Liste.

> Mit den Pfeiltasten links/rechts wird die Liste Seitenweise umgeblättert.

Lautstärkeregelung

> Regeln Sie die Lautstärke Ihres Digital-Receivers mit Hilfe der Taste Lautstärke +
lauter und mit Hilfe der Taste Lautstärke - leiser.

Ton stummschalten

> Durch Drücken der Taste Ton ein/aus wird der Ton aus- bzw. eingeschaltet.
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